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Jeder kennt diesen Anblick: Schon Tage
vor dem Abfuhrtermin liegen Gelbe
Säcke an den Straßen- und Gehwegrän-
dern und verunstalten so unnötig das
Straßenbild. Stürmische Wetterlagen,
neugierige Katzen und „freundliche
Zeitgenossen“ bedingen immer wieder,
dass Säcke aufreißen und sich der
Inhalt auf Geh- und Radweg oder auf
die Fahrbahnen ergießt. 

Oberbürgermeister Ehret bittet die
Singener Bevölkerung: „Jeder kann
ohne großen Aufwand einen kleinen
Beitrag dazu leisten, dass unsere Stra-
ßen sauber sind. Legen Sie bitte Ihre
Gelben Säcke wirklich erst am Vora-
bend Ihres Abfuhrtermins an die Stra-
ße.“

Im an alle Haushalte zum Ende des
vergangenen Jahres verteilten Abfallka-

lender sind sämtliche Abfuhrtermine zu
finden. Ein Blick in die Broschüre lohnt
sich schon allein deswegen, weil seit
diesem Jahr Abfuhrbezirke und -zeiten
vom privaten Entsorgungsunternehmen
neu festgelegt worden sind. 

Über den Gelben Sack dürfen nur
Verkaufsverpackungen mit dem Grünen
Punkt – mit Ausnahme von Papier und

Glas – entsorgt werden. In den Gelben
Sack sollen z.B. Aludeckel, -folien, -scha-
len, Metallverpackungen, Konservendo-
sen, leere Tuben, Verbundverpackun-
gen (wie Milch- und Safttüten), Plas-
tikbeutel, Einweggeschirr, Kunststofffo-
lien, Plastikflaschen.

Nicht hinein gehören Glasflaschen und
Kartons sowie Gebrauchsgegenstände
aus Plastik und Metall wie z.B. Video-
bänder, Windeln, Einweghandschuhe
oder Spritzen und anderer Restmüll. 

Wer sein Exemplar des Abfallkalenders
verlegt hat oder nicht mehr findet, kann
sich an das Bürgerzentrum (BÜZ) in der
Marktpassage oder an die Stadtwerke
wenden. Weiterhin ist es möglich, sich
den Abfallkalender von der Webseite
der Stadtwerke (www.stadtwerke-singen.
de) herunterzuladen.

Gelbe Säcke verschandeln Stadtbild

OB Ehret appelliert:
Bitte unbedingt

auf Abfuhrtermine achten!

Jeder kann ohne großen Auf-
wand einen kleinen Beitrag da-
zu leisten, dass unsere Stra-
ßen sauber sind. Legen Sie
bitte Ihre Gelben Säcke wirk-
lich erst am Vorabend Ihres
Abfuhrtermins an die Straße.

(Oberbürgermeister Oliver Ehret)

Im Jahr 2007 wurden in Singen 1145
Mädchen und Jungen geboren; 2006
waren es 1109 (2005: 1095, 2004: 1096,
2003: 1084). – Doch nicht nur diese
Zahlen gehen aus der Jahresstatistik
des Bürgerzentrums hervor. 

• 619 (53,7 Prozent) der Neugeborenen
waren Jungen, 533 (46,3 Prozent) Mäd-
chen. 

• Der Geburtsort der neuen Erdenbür-
ger war bis auf drei Hausgeburten das
Hegau-Bodensee-Klinikum Singen. 

• Das Durchschnittsalter der Mütter
liegt bei 30 Jahren. In 811 (70,4 Prozent)
Fällen besitzen Mutter und Vater oder
die ledige Mutter die deutsche Staats-
angehörigkeit, bei 29,6 Prozent sind
entweder ein Elternteil oder beide ohne
deutschen Pass. 

• 105 Kinder von ausländischen Eltern
haben die deutsche Staatsangehörig-
keit erhalten. 

• Beliebtester Vorname bei den Mäd-
chen ist „Marie“, gefolgt von „Maria“,
„Leonie“, „Sophie“ und „Katharina“.
Bei den Jungen steht „Leon“ an erster

Stelle, danach kommen „Elias“, „Joel“,
„Jonas“ und „Luca“. 

• In Singen gaben sich 172 Brautpaare
das „Ja-Wort“ (neun weniger als letztes
Jahr). Davon standen 68,6 Prozent das

erste Mal vor dem Traualtar, bei 31,4
Prozent der Brautleute war mindestens
ein Partner schon einmal verheiratet. In
77,3 Prozent der Fälle besaßen beide
die deutsche Staatsbürgerschaft. Bei
133 Paaren kamen beide aus Singen
(77,3 Prozent). 

• Das durchschnittliche Alter zum Zeit-
punkt der Hochzeit liegt bei den Frauen
bei 29 Jahren, bei den Männern sind es
31 Jahre. 

• 140 Paare wählten den Namen des
Mannes als Ehenamen, 5,4 Prozent den
Namen der Frau. 13,5 Prozent entschie-
den sich für einen Doppelnamen. 24
Paare (14 Prozent) wollten eine ge-
trennte Namensführung. 

• Letztes Jahr verstarben 611 Menschen
in Singen – 297 Männer und 314 Frauen.
Das erreichte Durchschnittsalter lag bei
den Frauen bei 78 Jahren und bei den
Männer bei 72 Jahren. 

• 158 Menschen sind im Jahr 2007 aus
der Kirche ausgetreten, davon 64,6
Prozent aus der römisch-katholischen,
35,4 Prozent aus der evangelischen
Kirche. 

Jahresstatistik 2007 

1145 neue Erdenbürger: „Marie“ und 
„Leon“ sind die Lieblingsnamen 

1145 Babys wurden im vergan-
genen Jahr in Singen geboren
– 619 (53,7 Prozent) Jungen
und 533 (46,3 Prozent)
Mädchen. Der Geburtsort der
neuen Erdenbürger war bis auf
drei Hausgeburten das Hegau-
Bodensee-Klinikum Singen. 

(Willi Müller,
Abteilungsleiter des

Bürgerzentrums)

Die Deutschen Meisterschaften der
Behinderten 2007 mit 500 Sportlern
aus 26 Nationen bildeten einen ganz
besonderen Höhepunkt in den vergan-
genen anderthalb Sportjahren: Aber
auch sonst konnte Vorsitzender Roland
Brecht einmal mehr viele sehr erfolgrei-
che Veranstaltungen bei der Hauptver-
sammlung des Sportausschusses in
Erinnerung rufen. Die Sportlerehrung
und andere verdienstvolle Auszeich-
nungen durften selbstverständlich eben-
falls nicht fehlen. 69 Vereine – leider
waren bei der Hauptversammlung nur
15 von ihnen vertreten – mit mehr als
24000 Mitgliedern tragen mit beispiel-
haftem Engagement zur positiven
Bilanz bei.

9. und 10. Hegau-Halbmarathon mit 10-
km-Straßenlauf und Nordic-Walking-
Bewerb, Reitturniere auf der Dorner-
mühle, Deutsche und Internationale

Meisterschaften der Schwimmsport-
freunde im Hallenbad, Volksbank-He-
gau-Bergläufe, Jedermann-Sporttage,
Europa-Cup Thai-Boxen, Rad- und Ste-
herrennen, Badische Minigolf-Meister-
schaften, Prinzenschiessen, Tisch-Ten-
nis-Event, Handballturniere, Tour de
Ländle 2006 und Deutschland-Tour 2007
mit Startort Singen und die Internatio-
nen Meisterschaften für Behinderte:
Seit der letzten Hauptversammlung am
30. Januar 2006 hat sich in Singen
sportlich jede Menge getan.

Verdienstvolle Ehrungen erhielten in
diesem Zeitraum Alfred Klaiber (Sport-
ehrenbrief ), Roland Ehinger, Eberhard
Woll und Robert Joos (Landesehrenna-
del), Dirk-Beer (Ehrung Badischer Sport-

bund), außerdem zeichnete Landrat
Hämmerle sowohl Veronika Bohner als
auch Karin Bassler und Mariano Nasca
aus.

Bei der jüngsten Sportlerehrung – erst-
mals in der Stadthalle – wurde der
Sportehrenbrief an Rita Jeske verliehen.
Mehr als 260 erfolgreiche SportlerIn-
nen erhielten Gold-, Silber-, Bronze-
Medaillen und Geschenke. Für verdien-
te Organisatoren bei den Behinderten-
Meisterschaften gab es eine Sondereh-
rung. 

Sportliche Bestleistungen beweisen,
dass in Singen ausgezeichnete Vereins-
arbeit geleistet wird. Ein dickes Danke-
schön sprach Roland Brecht den Verei-

nen mit ihren ehrenamtlichen Betreu-
ern, Trainern und Vorstandsmitgliedern
aus („Für ihr unermüdliches Engage-
ment zum Wohle ihrer Mitglieder“), den
Aktiven und insbesondere für die
Jugendarbeit. 61 Fußballmannschaften,
darunter 41 Jugendteams, nehmen am
Spielbetrieb teil.

Besonderer Dank ging an die Jeder-
mann-Sportgruppe mit ihrem Sprecher
Eberhard Woll, die mit ihrem Helfer-
und Prüferteam seit mehr als 40 Jahren
bei vielen Anlässen kräftig „anpackt“
und u. a. jährlich ca. 80 Sportabzeichen
abnimmt. 

Dankesworte richtete der Sportaus-
schussvorsitzende auch an Oberbürger-

meister Oliver Ehret, Sportbürgermei-
ster Bernd Häusler, Gemeinderat und
Stadtverwaltung: „Für die Förderung
des Sports in unserer Stadt“. Als erfreu-
lich wertete Brecht, „dass die Sportför-
dermittel und die freie Hallennutzung
weiterhin uneingeschränkt zur Verfü-
gung stehen und somit eine unverzicht-
bare Aufgabe auch für das soziale
Umfeld besteht“.

Eine neue Sporthalle wurde übrigens in
die Bedarfsplanung aufgenommen. 

Ein spezielles Lob ging an die Adresse
„des bewährten Teams vom städtischen
Fachbereich Sport mit Alfred Klaiber,
Bernd Walz, Monika Graf-Bock und
Stephanie Töbich für das jederzeit
vertrauensvolle Miteinander“. 

Sportbürgermeister Bernd Häusler wur-
de nach den Neuwahlen für seine aus-
führlichen Informationen zum Themen-
komplex „Sport in Singen“ gedankt.
Die nächste Hauptversammlung findet
erst wieder 2010 statt.

Erfolge über Erfolge, Veranstaltungen, Ehrungen und mehr: Sportausschuss zieht positive Bilanz

Sportausschuss 
1. Vorsitzender/Ansprechpartner: 
Roland Brecht, Jahnstraße 15,
78224 Singen, Telefonnummer
07731/27061, Fax 07731 8229157,
E-Mail: r_brecht@t-online.de,
Internet: www.singen.de (Stadtle-
ben – Sport und Freizeit). 

Geschäftsstelle: 
Rathaus – Sportamt
Postfach 666
78206 Singen

Der Vorstand
Bis auf Eberhard Woll stellten sich
beim Tagesordnungspunkt „Neuwah-
len“ wieder alle bisherigen Vor-
standsmitglieder zur Verfügung. Das
einstimmige Wahlergebnis: 1. Vorsit-
zender Roland Brecht. Dazu kommen
als Stellvertreter die weiteren Mitglie-
der des Sportausschusses Rita Jeske,
Hubert Denzel, Rüdiger Jakob, Daniel
Lehmann, Wolfgang Lutz und – neu –
Bettina Frank (DJK Singen). 

Dank an Eberhard Woll
Roland Brecht würdigte die Verdiens-
te von Eberhard Woll während seiner
16-jährigen Zugehörigkeit im Aus-
schuss sowie bei den „Freunden des
Singener Sports“ und überreichte ihm
als Anerkennung eine Urkunde sowie
ein Geschenk. 

Auch 2008 jede Menge los
Viele sportliche Veranstaltungen ste-
hen auch 2008 an. So werden wieder

Rennen auf der Bahn in der Südstadt
stattfinden, der 11. Hegau-Halb-Mara-
thon am 15. Juni und ein Turnver-
gleichskampf Deutschland-Schweiz-
Rumänien (aus Anlass des 125-jähri-
gen Jubiläums des Stadt-Turnvereins
Singen).
Jubiläen feiern die Handballabteilung
der DJK Singen und die Widerhold-
schützen. Am 27. und 28. September
finden die Deutschen-Marathon-Meis-
terschaften im Bike-Marathon in Sin-
gen statt. 

Sport-Treff
feste „Einrichtung“
Der Sport-Treff wurde bei insgesamt
neun Vereinen durchgeführt und soll
auch 2008 wieder Sportinteressierte
in lockerer Runde über das Sportge-
schehen in Singen informieren und
Möglichkeit zur Diskussion bieten.
Der nächste Treff ist am Freitag, 28.
März, 19.30 Uhr, beim FC Singen 04
vorgesehen.

Sportausschuss
und „Freunde des
Singener Sports“
(von links): Hubert
Denzel, Rüdiger
Jakob, Bettina
Frank, Alfred Klai-
ber (Geschäftsfüh-
rer), Roland
Brecht, (1. Vorsit-
zender), Rita Jeske
(2. Vorsitzende),
Wolfgang Lutz,
Daniel Lehmann,
(Vorsitzender der
Singener Sportju-
gend), Bürgermeis-
ter Bernd Häusler
und Eberhard Woll. 

Wurde an alle Haushalte verteilt: Der Singener Abfallkalender. In ihm
finden sich sämtliche Abfuhrtermine. Wichtig: Seit Januar 2008 sind
Abfuhrbezirke und -zeiten vom privaten Entsorgungsunternehmen neu
festgelegt worden. 

Immer wieder wird
nachgefragt, ob die neue
Tiefgarage nur für die
Besucher der Stadthalle
ist. – Nun, das ist nicht
der Fall: Die Tiefgarage
„Stadthalle“ steht der
Öffentlichkeit täglich von
6 Uhr früh bis 2 Uhr
morgens zur Verfügung
(bitte beachten: Einfahrt „Hohgarten“
nur bis 22 Uhr). 

Besucher des Rathauses, Kunden der
nahegelegenen Innenstadt und der
Gastronomie am Hohgarten können die
helle und benutzerfreundliche Tiefgara-
ge mit ihren 201 Stellplätzen ebenso
nutzen wie die Übernachtungsgäste
des zukünftigen Hotels. 

Die Tarife für Kurzzeit-
parker liegen mit 0,50
Euro je angefangene
halbe Stunde auf dem
üblichen Singener Ni-
veau. Besonders kun-
denfreundlich sind die
um 50 Prozent reduzier-
ten Tarife am Sonn- und
Feiertagen und der ab

19 Uhr gültige, sehr günstige Ver-
anstaltungstarif von 2 Euro. 

Ein Park-Tipp für Großveranstaltungen
in der neuen Stadthalle: Sollten alle
Plätze der Tiefgarage Stadthalle belegt
sein, einfach auf das in der Freiheitstra-
ße, nur fünf Minuten zu Fuß vom
Rathaus entfernte Parkhaus „Heinrich-
Weber-Platz“ ausweichen. 

Stadthallen-Tiefgarage
ist für ALLE da!

Die Tiefgarage „Stadt-
halle“ steht der Öffent-
lichkeit täglich von 6 Uhr
früh bis 2 Uhr morgens
zur Verfügung.

(Markus Schwarz,
Chef der Stadtwerke

Umbauarbeiten an
Knotenpunkten der

Anton-Bruckner- und 
Hohenhewenstraße 

In der Nordstadt muss bis April mit
Behinderungen wegen Umbauarbeiten
an vier Knotenpunkten (Verkehrsberu-
higungsmaßnahmen) gerechnet wer-
den. 

Mit den Arbeiten am Knotenpunkt Ho-
henhewen-/Uhlandstraße hat man be-
reits am Montag begonnen. Die Um-
bauarbeiten sollen nacheinander an
den Knotenpunkten Hohenhewen-/
Uhlandstraße (Minikreisel), Anton-
Bruckner-/Widerholdstraße (Überque-
rungshilfe), Anton-Bruckner-/Uhland-
straße (Überquerungshilfe) und zuletzt
Anton-Bruckner-/Reichenaustraße (Mi-
nikreisel) durchgeführt werden.
Während den Arbeiten an den einzel-
nen Knotenpunkten muss man den
Baustellenbereich zeitweise sperren –
Umleitungsstrecken werden eingerich-
tet. 

Ende April soll die letzte Baumaß-
nahme (Anton-Bruckner-/Reichenau-
straße) abgeschlossen sein. 

Aufruf an alle 
Bürgerinnen und Bürger

Die Lohnsteuerkarten 2007 sind ein
wichtiger Faktor zur Ermittlung des
Verteilerschlüssels, nach dem jede
Gemeinde den ihr zustehenden An-
teil an der Lohn- und Einkommen-
steuer erhält. 

Jede fehlende Lohnsteuerkarte min-
dert die Steuereinnahmen der Stadt
Singen (Hohentwiel) und wirkt sich
zum Nachteil aller Einwohner unserer
Gemeinde aus. 

Die Stadt Singen bittet daher um
Rückgabe der Lohnsteuerkarten 2007
– sofern sie nicht zum Lohnsteuer-
Jahresausgleich oder für die Einkom-
mensteuer-Veranlagung benötigt wer-
den. 

Feldstraße wird erneuert 

Seit Montag finden umfangreiche Ar-
beiten in der Feldstraße, zwischen Rie-
lasinger und Worblinger Straße, statt.

Die Stadtwerke Singen sanieren den
Abwasserkanal mit dem sogenannten
„Inlinerverfahren“. Dazu muss die Feld-
straße ab 25. Februar komplett ge-
sperrt werden. Der Anliegerverkehr
bleibt allerdings aufrechterhalten. 

Nach Abschluss des „Inlinerverfah-
rens“ (nach Ostern) erneuert man
sämtliche Abwasser-Hausanschlüsse
sowie die Wasserleitung. Im Anschluss
an diese umfangreichen Arbeiten wird
die Straße neu ausgebaut und die
Gehwege werden gepflastert. 

Sämtliche Bautätigkeiten dürften vor-
aussichtlich bis Ende Juli 2008 abge-
schlossen sein. 
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Positiver Rückblick

„Freunde des Singener Sports“: 
Weitere Sponsoren sehr

willkommen
„Unterstützung der in der Hohentwiel-
stadt ansässigen Sportvereine zur Er-
langung ihrer Ziele bei der Förderung
des Leistungs- und Jugendsports“: Vor-
sitzender Roland Brecht hob diese ein-
deutige Zielsetzung bei der Hauptver-
sammlung der „Freunde des Singener
Sports“ im Vereinsheim des FC Singen
04 hervor. Seit 1976 profitieren leis-
tungsportinteressierte Vereine von den
Zuwendungen zu Trainingslager und
Kosten an Wettkämpfen. 

Aber auch Anträge zu Zuschüssen für
sozial schwache Mitglieder in den Ver-
einen werden vermehrt gestellt und den
Richtlinien entsprechend gefördert. Ins-
gesamt 54 Mitglieder sowie verschiede-
ne Sponsoren stellen Gelder für die
unterschiedlichsten Maßnahmen zur
Verfügung. Brecht bemängelt aller-
dings, dass nur 28 der 69 Sport treiben-
den Vereine Mitglied der „Freunde“
sind. Dabei sei der Jahresbeitrag mit 62
Euro auch als Solidarbeitrag zu sehen,
wenn selbst keine Anträge oder Ver-
günstigungen in Anspruch genommen
werden. 

Als erfreulich wertete er, dass auch 25
Privatpersonen zu einem Jahresbeitrag
von 30 Euro fördernde Mitglieder sind.
Hier gilt es für die Zukunft die Anzahl
der Mitglieder zu erhöhen und die bis-
herigen und weitere Sponsoren für die-
se Sache zu begeistern. Sehr willkom-
men waren eine großzügige Spende der
Sparkasse Singen-Radolfzell und der
Firma Netzhammer. 

Roland Brecht dankte den Vorstands-
kollegen und insbesondere Monika
Graf-Bock für ihre Tätigkeit als Kassie-

rerin der „Freunde“ und überreichte ihr
einen Blumenstrauß. 

Die finanzielle Situation ist trotz rück-
läufiger Sponsorengelder weiter recht
gut und die eingehenden Anträge konn-
ten größtenteils positiv beschieden
werden. 

Sportbürgermeister Bernd Häusler
führte die Wahl des 1. Vorsitzenden und
Roland Brecht die weiteren Wahlen
durch. Alle Vorstandsmitglieder – bis
auf Eberhard Woll – stellten sich wieder
zur Verfügung.

Die Vorstandschaft wurde einstimmig
neu gewählt und setzt sich künftig wie

folgt zusammen: 1. Vorsitzender Roland
Brecht (Mitglied des Sportausschus-
ses), 2. Vorsitzende Rita Jeske (Mitglied
des Sportausschusses), Geschäftsfüh-
rer Alfred Klaiber, Sportamt (wie bis-
her), Schatzmeisterin Monika Graf
Bock, Sportamt (wie bisher). Dazu kom-
men als Stellvertreter die weiteren Mit-
glieder des Sportausschusses: Hubert
Denzel, Rüdiger Jakob, Daniel Lehmann
(Vorsitzender Singener Sportjugend),
Wolfgang Lutz und – neu – Bettina
Frank, da sich Eberhard Woll nicht mehr
zur Verfügung stellte. Die bisherigen
Kassenprüfer Rudi Stehle und Werner
Schwarz wurden ebenfalls einstimmig
im Amt bestätigt.

Roland Brecht dankte Eberhard Woll für
seine 16-jährige Tätigkeit – die Verab-
schiedung erfolgte in der Hauptver-
sammlung des Sportausschusses. 

Brechts abschließende Dankesworte
gingen insbesondere an Sportbürger-
meister Bernd Häusler für dessen aus-
führliche Informationen zum Thema
„Sport in Singen“. 

Kontakt „Freunde 
des Singener Sports“:
1. Vorsitzender und Ansprechpartner 
Roland Brecht, Jahnstraße 15, 78224
Singen (Hohentwiel), Telefonnummer
07731/27061, Fax 07731/8229157, E-
Mail: r_brecht@t-online.de, Internet:
www.singen.de (Stadtleben – Sport und
Freizeit). 

Geschäftsstelle: 
Rathaus – Sportamt 
Postfach 666 
78206 Singen 

Leider nur 28 der 69 Sport trei-
benden Vereine sind Mitglied
der „Freunde des Singener
Sports“. Dabei ist der Jahres-
beitrag mit 62 Euro auch als
Solidarbeitrag zu sehen, selbst
wenn keine Anträge oder Ver-
günstigungen in Anspruch ge-
nommen werden. 

(Roland Brecht, Vorsitzender
„Freunde des Singener Sports“)

Mitgliedsbeiträge
62 Euro (Vereine) 
30 Euro (Privatpersonen) 

Antragsformulare bitte über Tele-
fonnummer 85-331 (Sportamt) oder
Geschäftsstellen-Adresse. 

Drei Fälle, 
drei Beispiele...

Hier nun drei Fälle, die beispielhaft die
Opferhilfe des WEISSEN RING aufzei-
gen, wobei die gebotene Diskretion es
verbietet, Namen und Orte zu nennen.
• Im ersten Fall ist es dank der beruf-
lichen Fachkompetenz eines Opferhel-
fers gelungen, einer Frau nach Jahren
endlich die Möglichkeit einer Gebiss-
sanierung zu ermöglichen: Sie war von
einem Kriminellen so zusammenge-
schlagen worden, dass sie mehrere
Zähne verlor.
Die von der Krankenkasse vorgesehe-
ne Zuzahlung war für ihre finanziellen
Verhältnisse unmöglich, eine vom Tä-
ter durch Gerichtsbeschluss angeord-
nete Schmerzensgeldzahlung unter-

blieb, weil sich der Täter ins Ausland
abgesetzt hat. So musste die Frau seit
Jahren mit dem sichtbaren Handicap
leben, was ihre Lebensfreude erheb-
lich minderte.
Nunmehr hat die Krankenkasse die
vom Mitarbeiter des WEISSEN RING
vorgeschlagene Gebissbehandlung ak-
zeptiert. 

• Im zweiten Fall gelang es – dank des
hartnäckigen Einsatzes eines Opfer-
helfers, der im Beruf als Rechtsanwalt
tätig ist –, dass sich eine in einem
Parkhaus vergewaltigte Ausländerin
(die sich als Touristin für eine längere
Zeit im Landkreis aufhielt und durch
die Untat traumatisiert worden ist) oh-
ne zuständige Krankenkasse einer
psychologischen Traumatherapie un-
terziehen konnte. Die Kosten wurden
vorab vom WEISSEN RING übernom-
men und später (als die Frau schon

nicht mehr in Deutschland weilte, son-
dern nach erfolgreicher Behandlung in
ihre Heimat zurückgekehrt war) nach
dem Opferentschädigungsgesetz vom
Land anerkannt.

• Im dritten Fall übernimmt der WEIS-
SE RING die Kosten für eine spezielle
Therapie eines schwer traumatisierten
Kindes, das vom eigenen Vater sexuell
missbraucht worden ist und deshalb
noch nicht eingeschult werden konnte.
Die gesetzliche Krankenkasse hat die
Kostenübernahme abgelehnt. Die Mut-
ter mit drei kleinen Kindern lebt in
ärmlichsten Verhältnissen. Alle drei
Sprösslinge werden von einer Kinder-
psychotherapeutin behandelt. Der
rechtskräftig verurteilte Täter wurde
nach Absitzen eines Teils seiner Strafe
in sein Heimatland abgeschoben und
drohte der Frau Rache an, weil sie ihn
angezeigt hatte.

Weil zwischen dem Aufenthaltsort und
dem Behandlungsort die Bahn benutzt
werden muss, soll die Frau die Fahrtko-
sten von ihrem Sozialhilfesatz bezah-
len. Fahrten zu einer ambulanten Be-
handlung müssen nach Änderung des
Sozialgesetzbuches (Gesundheitsre-
form) von der Krankenkasse nicht
mehr bezahlt werden. Auch hier ist der
WEISSE RING eingesprungen.

Diese drei Beispiele sollen zeigen, wie
der WEISSE RING Opfern von Gewalt-
taten auch dann hilft, wenn Staat und
Krankenkassen keinen Handlungsbe-
darf (mehr) sehen und die Opfer allein
gelassen werden.  Die Beispiele stehen
aber auch dafür, wie die Mitgliedsbei-
träge, die Spenden, aber auch die
Geldbußenauflagen der Staatsanwalt-
schaft und der Gerichte schnell und
unbürokratisch Opfern zur Verfügung
gestellt werden.

Der WEISSE RING mit über 420 Außen-
stellen im gesamten Bundesgebiet ist
auch im Landkreis Konstanz vertreten.
Dadurch konnte im Jahr 2007 wieder
kreisweit Opfern von Gewaltkriminalität
geholfen werden – durch menschlichen
Beistand, persönliche Betreuung, Hilfe-
stellung bei Behördengängen und fi-
nanzieller Unterstützung in materiellen
Notlagen, die durch die Gewalttat ver-
ursacht wurden. In 32 Fällen hat man so
unschuldigen Opfern krimineller Ge-
walt beigestanden.

Die Außenstelle Konstanz des WEISSEN
RING arbeitet mit dafür geschulten Op-
ferhelfern auf ehrenamtlicher Basis.
Diese stehen entweder noch mitten im

Berufsleben oder sind
aktive Rentner mit ei-
nem großen Erfahrungs-
schatz aus ihrer Zeit
z.B. als Anwalt, Polizei-
beamter Führungskraft
in der Wirtschaft oder
Mitarbeiter in einer Lan-
desbehörde.

Das Land Baden-Würt-
temberg hat in den letz-
ten Jahren die Voraus-
setzungen für einen
wirksamen Opferschut-
zes bei Polizei, Justiz und Landesäm-
tern wesentlich verbessert. Besonders
der Einsatz und die Schulung von An-

sprechpartnern für den
Opferschutz bei den Po-
lizeidienststellen des
Landkreises hat für die
Opfer und für die Mitar-
beiter des WEISSEN
RING die gezielte Hilfe
und Kontaktaufnahme
mit der Polizei deutlich
erleichtert.

Die bundesweit einzige
Landesstiftung „Opfer-
schutz“ hat auf Antrag
der Außenstelle in zwei

Fällen Opfern von sexuellen Straftaten –
nachdem die verurteilten Täter zu
Schmerzensgeldzahlung verpflichtet

worden waren, sich aber dieser Ver-
pflichtung entzogen – insgesamt 11 000
Euro Opferhilfe geleistet. Auffällig ist,
so der WEISSE RING, dass Opfer von se-
xuellen Gewalttaten im nahen Umfeld
sich verstärkt der Polizei und den Ge-
richten anvertrauen und die Hemm-
schwelle überwinden. 
Hier dürfte die Präventionsarbeit der
Polizei, des WEISSEN RING und anderer
Hilfsorganisationen wie „Frauen helfen
Frauen in Not“ und „Terre  des Femmes“
Früchte tragen.
Auch im neuen Jahr wird der WEISSE
RING für Opfer krimineller Gewalttaten
bereit stehen und helfen, wenn die Bü-
rokratie die Hilfe schwierig macht (sie-
he auch Kasten unten). 

Tätigkeiten im Landkreis Konstanz 

Der WEISSE RING: 32 Opfern von
Gewaltkriminalität im Jahr 2007 geholfen

Die Außenstelle Kon-
stanz des WEISSEN RING
arbeitet mit dafür ge-
schulten Opferhelfern auf
ehrenamtlicher Basis. Die-
se stehen entweder noch
mitten im Berufsleben
oder sind aktive Rentner
mit einem großen Erfah-
rungsschatz aus ihrer Be-
rufszeit.

Blut spenden 
im Hegau-Klinikum 

Eine Blutspendeaktion des Deut-
schen Roten Kreuzes findet am
Dienstag, 19. Februar, von 9 bis 18
Uhr im Bildungszentrum für Gesund-
heitsberufe (Virchowstraße 10a) des
Hegau-Klinikums statt  (die Parkge-
bühren werden erstattet). Die Ein-
wohner von Singen und Umgebung
sind aufgerufen, sich recht zahlreich
daran zu beteiligen. Ganz dringend
sind Spender gesucht, die eine rhe-
sus-negative Blutgruppe haben. Erst-
spender bis zu 60 Jahren müssen ei-
nen sehr gutem Gesundheitszustand
aufweisen. Wer jemals an einer Mala-
ria oder Hepatitis C erkrankt war, darf
nicht spenden. Für alle Fragen zum
Blutspenden steht die Hotline
0800/1194911 kostenfrei zur Verfü-
gung.

Erlebnisreich und fröhlich

Stadt-Turnverein: Kinderfasnetsparty
begeisterte das junge Publikum

Der traditionelle Kinder-Fasnachtsball
des Stadt-Turnvereins in der närrisch
dekorierten Waldeckhalle – Motto:
„Bunte Märchenwelt“ – war ein voller
Erfolg. In großer Zahl kamen bunt und
ideenreich kostümierte Kinder und
auch Eltern. Auf dem Programm stan-
den Spielstationen, Tanz- und Turnvor-
führungen. Großen Beifall bekamen die
„Dance-Doll’s-Mädchen“ unter Leitung
von Rosi Wittmer.

Die Tanz-AG-Gruppe der Bruderhof-
schule unter Leitung von Rita Sczuka
zeigte ihr Können mit einem perfekt ein-
studierten Tanz.

Mit großer Begeisterung wurde das

Quiz-Spiel „1, 2 oder 3“ von Gabi Kühn-
le angenommen, ebenso der Märchen-
Parcours, erstellt und betreut von Ver-
onica Mayenberger und Rosi Wittmer.
Zum Abschluss zeigten die jüngsten
Leistungsturnerinnen und -turner ein
Feuerwerk an Sprüngen am Trampolin.
Beeindruckend profihaft moderierten
Axel Leitenmair und Lars Eckervogt die
einzelnen Szenen. 

Unter stürmischem Beifall ging ein fröh-
licher, erlebnisreicher Nachmittag so-
wohl für die Verantwortlichen als auch
für die Eltern und Kinder zu Ende. Ein
großes Dankeschön an alle freiwilligen
Helferinnen und Helfer, ohne die eine
solche Veranstaltung nicht möglich wäre. 

„Der Hallodri“
Mit dem Stück „Der Hallodri“ gastiert
das Chiemgauer Volkstheater am Frei-
tag, 29. Februar, um 20 Uhr in der
Stadthalle Singen. Das Lustspiel in
drei Akten von Peter Knarr hat Egon
Biscan in Szene gesetzt, der auch mit-
wirkt.

Biscan, langjähriges Mitglied beim
„Chiemgauer Volkstheater“, besticht
nicht nur in seinen Paraderollen in
„Der Saisongockel“, „Die Schwindel-
nichte“ und „Kein Auskommen mit

dem Einkommen“, sondern konnte
sich auch als Regisseur profilieren. So
zum Beispiel in den TV-Produktionen
„Die falsche Katz“, „Die Wallfahrt“,
„Seine Majestät, der Kurgast“ und
„Heiter bis wolkig“. Auch in TV-Serien
wie „Tatort“, „Derrick“ und „Der Alte“
war er zu sehen, zuletzt in der Come-
dy-Serie „Zum Stanglwirt“. 

Im „Hallodri“ geht’s um den Schau-
spieler und Lebenskünstler Toni (An-
dreas Kern). Er ist verzweifelt: in stän-
diger Geldnot, hat er seinem reichen
Erbonkel Xaver Obermeier (Egon Bi-
scan) schriftlich ein paar kleine Notlü-
gen aufgetischt. Er sei sesshaft ge-
worden und nunmehr Wirt, habe eine
Familie gegründet und sogar seinen
Zwillingsbruder Paul samt Familie aus
Südamerika bei sich aufgenommen.
Der Onkel hat auch stets die guten Ta-
ten mit viel Bargeld belohnt und will
jetzt endlich seine beiden Neffen be-
suchen und deren Familien kennen-
lernen...

Vorverkauf: Kultur & Tourismus Sin-
gen, Tourist Information (Marktpassa-
ge, August-Ruf-Straße 13), oder
Stadthalle (Hohgarten 4, Telefon 85-
262 oder -504, E-Mail: ticketing.stadt-
halle@singen.de)

Im „Hallodri“ geht’s um den
Schauspieler und Lebens-
künstler Toni. Er ist verzwei-
felt, in ständiger Geldnot und
hat seinem reichen Erbonkel
Xaver Obermeier schriftlich
ein paar kleine Notlügen auf-
getischt. 

(Walter Möll,
KTS-Geschäftsführer)

Cornelia
Hammer,
Egon Biscan
und Micha-
ela Heigen-
hauser
spielen im
Volksstück
„Der
Hallodri“.

Alle Beteiligten an der Jugendschutzaktion am Schmutzigen Donnerstag vor dem Saftladen des Alkohol-
präventionsnetzwerks „b.free“ (von links): Günter Hagen (Polizeidirektion Konstanz), Stadtjugendpfleger
Martin Burmeister, Michael Gnädig (SKP), Armin Scheufele (Jugendsachbearbeiter der Polizei), Uwe Zwin-
scher (Polizeifreiwilliger), Stephan Kleinmann-Heinrich (AWO Singen), Andreas Degen und Willi Seifert von
der Kids-Fun-Factory Singen.

Nachdem sich die Jugendschutzkontrol-
len im Zusammenhang mit dem Stadt-
fest bewährt hatten, ergriff Michael
Gnädig von der Singener Kriminalprä-
vention (SKP) gemeinsam mit dem Sin-
gener Stadtjugendpfleger Martin Bur-
meister die Initiative: Beide aktivierten
die Netzwerkpartner für eine konzer-
tierte Aktion am Schmutzigen Donners-
tag. 

Dazu gehörte, dass Jugendschutzteams
– bestehend aus dem Jugendsachbear-
beiter der Polizei, Armin Scheufele,
dem Polizeifreiwilligen Uwe Zwinscher,
Günther Hagen, Präventionsbeauftrag-
ter der Polizeidirektion Konstanz, Mar-
tin Burmeister und Michael Gnädig –
den gesamten Vormittag Jugendliche in
der Innenstadt ansprachen und Jugend-

schutzkontrollen durchführten. Die El-
tern der jungen Leute, die in diesem Zu-
sammenhang auffielen, erhalten einen
sogenannten „Blauen Brief“ von OB Eh-
ret. 

Ergänzend zeigte die Polizei eine sehr

hohe Präsenz in der Innenstadt. Neben
den Jugendlichen nahmen die Teams
auch Gastronomiebetriebe, Unterneh-
men und Tankstellen, die Alkohol ver-
kaufen, in den Fokus. 

Es gelang ebenfalls, das Alkoholprä-
ventionsnetzwerk b.free miteinzu bin-
den. Erstmals konnte der Saftladen in
der August-Ruf- Straße aufgestellt wer-
den – ehrenamtlich betrieben von Ste-
phan Kleinmann-Heinrich (AWO Sin-
gen), Andreas Degen und Willi Seifert
(Kids-Fun-Factory Singen).

Insgesamt gesehen kann gesagt wer-
den, dass am Vormittag des Schmutzi-
gen Donnerstag die Situation ruhig ver-
lief und es in diesem Bereich zu keinen
Vorkommnissen kam.

Jugendschutzteams an Fastnacht:

Strategie hat sich bewährt 
Auch an den Fastnachttagen
hat das  Jugendschutzgesetz sei-
ne Gültigkeit. Die Präsenz un-
serer Jugendschutzteams mach-
te dies den Jugendlichen und
den Marktleitern deutlich. 

(Armin Scheufele, 
Jugendsachbearbeiter

der Polizei)

Das „Tammuz“-Klavierquartett be-
schließt mit Werken von Wolfgang
Amadeus Mozart, Camille Saint-Saëns
und Antonin Dvořàk am Samstag, 1.
März, um 20 Uhr den Reigen der Kam-
merkonzerte der Spielzeit 07/08 in der
Stadthalle Singen. Um 19 Uhr wird eine
kostenlose Konzerteinführung angebo-
ten. 

Mit Daniel Gaede, Lars-Anders Tomter,
Gustav Rivinius und Oliver Triendl wid-
men sich vier angesehene, hoch erfah-
rene, bekannte Kammermusiker und
Solisten intensiv der Gattung des Kla-
vierquartetts. 

Für diese hatte erstmals W. A. Mozart
zwei Meisterwerke geschrieben. Der
Verleger hielt sie für schlecht verkäuf-
lich, doch in jedem Musiksalon in na-
hezu allen Städten Deutschlands wa-
ren die Werke seinerzeit die beliebtes-
ten und meistgespielten. Nach Mozart
haben sich Weber, Mendelssohn, Schu-
mann, Brahms, Dvořàk, Strauss und
Fauré (um nur die berühmtesten zu
nennen) dieser Gattung angenommen.
Die Musikwelt aber hat bis heute die-
sen Wunderwerken nicht die gebühren-
de Beachtung geschenkt. 
Das dürfte sich jetzt ändern, wenn Da-
niel Gaede, Lars-Anders Tomter, Gustav

Rivinius und Oliver Triendl sich mit
Können und Leidenschaft diesen Wer-
ken widmen. Dass sie sich der Interpre-
tation auch mit Liebe annehmen wol-
len, liegt schon im Namen: Tammuz
war der Geliebte der Liebesgöttin Isch-
tar im babylonisch-assyrischen My-
thenkreis. Er entspricht dem Adonis in
den griechisch-römischen Sagen. 

Vorverkauf:
Kultur & Tourismus Singen, Tourist In-
formation (Marktpassage, August-Ruf-
Straße 13), oder Stadthalle (Hohgarten
4, Telefon 85-262 oder -504, E-Mail:
ticketing.stadthalle@singen.de). 

„Tammuz-Klavierquartett“ kommt in die Stadthalle
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Öffnungszeiten des Kunstmuseums
Dienstag: 10 bis 12/14 bis 18 Uhr
Mittwoch – Freitag: 14 bis 18 Uhr
Samstag und Sonntag: 11 bis 17 Uhr
Feiertag: wie Wochentag

Amtliches
Öffentliche

Sitzung
des Gemeinderats

am Dienstag, 19. Februar,
um 15 Uhr im Ratssaal

des Rathauses, Hohgarten 2 

Tagesordnung

1. Bekanntgabe der in den nichtöf-
fentlichen Sitzungen der Gremien ge-
fassten Beschlüsse

2. Beschlussfassung über den Beteili-
gungsbericht 2006

3. Beschlussfassung über die Ände-
rung der Satzung der Stadt Singen
(Hohentwiel) über die Regelung der
Benutzung von Räumen des Rathau-
ses u.a.

4. Beschlussfassung über die Bezu-
schussung für die Singener Vereine
bei Veranstaltungen in der Stadthalle

5. Beschlussfassung über die Erhö-
hung der Wertgrenzen für öffentliche
Aufträge im VOL- und VOB-Bereich

6. Beschlussfassung über den Bebau-
ungsplan/Örtliche Bauvorschriften „Orts-
kern“ Schlatt unter Krähen
– Aufstellungs- und Entwurfsbe-
schluss

7. Beschlussfassung über die Aufstel-
lung der Stellplatzsatzung „Ortsetter
Beuren“
– Zustimmung zum Entwurf
– Beschluss der öffentlichen Ausle-
gung

– Beschluss der Beteiligung der Trä-
ger öffentlicher Belange

8. Beschlussfassung über die Anord-
nung des Umlegungsverfahrens für
das Bebauungsplangebiet, „Vor dem
Dorf Teil I“, Gemarkung Friedingen

9. Beschlussfassung über das Sanie-
rungsgebiet Julius-Bührer-Straße
– Ausbau Maggistraße 
– Öffentlicher Platz am Hegau Tower

10. Beschlussfassung über die geän-
derte Planung zur Erweiterung der
Waldeckschule für den Ganztagesbe-
trieb

11. Beschlussfassung über die Posi-
tion der Mitgliedskommunen im Kli-
ma-Bündnis zu den Planungen von
Kohlekraftwerken in Deutschland

12. Dringende Vergaben

13. Mitteilungen/Anträge

13.1 Mitteilung der Wohnungsverkäu-
fe im Jahr 2007 aus dem übernomme-
nen Wohnungsbestand der Städti-
schen Wohnungsbaugesellschaft Sin-
gen mbH (GVV)

14. Spenden und Zuwendungen

15. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen. Änderun-
gen bitte dem Aushang im Rathaus
entnehmen. 

Elisabeth Martin 
verabschiedet

Elisabeth Martin wurde nach 30-jähri-
ger Leitung der Seniorengruppe aus ge-
sundheitlichen Gründen und auf eige-
nen Wunsch hin in der letzten Jahres-
hauptversammlung verabschiedet. Orts-
vorsteher Adolf Oexle und Kurt Roth-
mund würdigten die Verdienste der
langjährigen Vorsitzenden, die die Se-
niorengruppe in vorbildlicher Weise ge-
leitet und sowohl materiell als auch fi-
nanziell tatkräftig unterstützt hat. Als
neuer Vorsitzender stellte sich Kurt
Rothmund, als Kassiererin Elisabeth
Steinhauser zur Verfügung. 

Hauptuntersuchung der
land- oder forstwirtschaft-

lichen Zugmaschinen
Der TÜV überprüft land- und forstwirt-
schaftliche Zugmaschinen und Anhän-
ger (gemäß §29 StVZO) am Freitag, 22.
Februar, von 11 bis 12 Uhr und von 13 bis
14 Uhr am Rathaus. 

St. Bartholomäuskirche 
Sonntag, 17. Februar, 10.15 Uhr: Fami-
liengottesdienst und Eucharistiefeier
mit Vorstellung der Erstkommunikan-
ten; 
18 Uhr: Fastenandacht.

Heilfasten 
Die Frauengemeinschaft lädt herzlich
zur Heilfastenwoche im Pfarrhaus ein.
Termin: 23. Februar bis 1. März, jeweils
von 19 bis 21 Uhr. Die Teilnehmer erhal-
ten täglich frisch gepresste Säfte und
eine ausgewogene Gemüsebrühe. Aus-
kunft und Anmeldungen bei Kursleite-
rin Heidi Rausch, Heilpraktikerin, Tele-
fon 07774/922348, oder Erika Hauser,
Telefon 07731/45261. Anmeldeschluss:
15. Februar, da eine Vorbereitungswo-
che empfohlen wird. 

Problemmüll 
Dienstag, 19. Februar, 9.30 bis 11.30
Uhr: Problemstoffsammlung auf dem
Festplatz bei der Reithalle (nur Pro-
blemstoffe aus Haushalten in haus-
haltsüblichen Mengen: Gebinde bis 20
Kilogramm und 30 Liter, siehe auch Sei-
te 11 des Abfallkalenders). 

Hemdglonkerball:
Jacke verwechselt 

Beim Hemdglonkerball im Rathauskel-
ler wurde eine hellbeige Damenjacke
vertauscht (weitere Infos bei der Ver-
waltungsstelle, Telefon 22160). 

Rentnertreffen 
Die 1. diesjährige Halbtagesfahrt der
Rentner findet am Dienstag, 11. März,
zum Schenkenberg statt. Abfahrt: 13.15
Uhr. Wer nicht mitfahren kann, soll sich
bitte rechtzeitig unter Telefon 23782
abmelden.

Problemmüllsammlung 
Dienstag, 19. Februar, 14.15 bis 16.15
Uhr: Problemstoffsammlung auf dem
Schulhof an der Hausener Straße (nur
Problemstoffe aus Haushalten in haus-
haltsüblichen Mengen: Gebinde bis 20
Kilogramm und 30 Liter, siehe auch Sei-
te 11 des Abfallkalenders).

Einwohnerstatistik
Zum Jahresende lebten in Friedingen
1419 Personen mit Hauptwohnsitz (Ein-
wohnerzuwachs: vier Personen); davon
sind 706 männlich und 713 weiblich.
Die Zahl der wohnberechtigten Perso-
nen mit Haupt- und Nebenwohnsitz
stieg um sechs Personen auf 1512 (760
weiblich, 752 männlich). 2007 gab es
93 Wegzüge und 80 Zuzüge. 

Geräteturnen 
Nach den Fasnachtsferien werden Mäd-
chen und Buben gemeinsam im Geräte-
turnen trainiert. Es gibt dann eine „All-
gemeine Turngruppe“ und eine „Wett-
kampfgruppe“ (Übungsleiter teilen die
Kinder ein). Trainingszeiten ab 11. März: 
Allgemeine Turngruppe, Jahrgang 2001
bis 2000: Montag von 17 bis 19 Uhr;
Jahrgang 1999 und älter: Freitag von 17
bis 19 Uhr. 
Wettkampfgruppe, Jahrgang 2002 und
älter: Dienstag 17.30 bis 19 Uhr; Jahr-
gang 2002 und älter: Donnerstag 17 bis
19 Uhr. 
Weitere Infos geben die Übungsleiter
oder Ralf Koppenhöfer. 

Aerobic 
Ab dem 22. Februar findet freitags von
19 bis 20 Uhr zusätzlich eine Aerobic-
stunde bei Martina Pantle statt. 

Ausflug der Senioren 
Die erste Busfahrt der Senioren startet
am Dienstag, 19. Februar. Auf dem Pro-
gramm steht ein Besuch der Verkaufs-
ausstellungen der Firmen Rieker und
Trigema. Auf der Heimfahrt wird im
Gasthaus „Kranz“ (Lausheim) zum Ves-
per eingekehrt. Abfahrt: 12.30 Uhr am
Friedinger Rathaus; Zustieg: 12.40 Uhr
beim Hallenbad. Gäste sind herzlich
willkommen. 

Kirchliches
Sonntag, 17. Februar, 9 Uhr: Eucharis-
tiefeier; 
18 Uhr: Fastenandacht. 

Rentenanträge
Rentenanträge können bei der Ortsver-
waltung gestellt werden. Bitte vorab ei-
nen Termin vereinbaren. 

Feuerwehr-Senioren
Freitag, 15. Februar, 15 bis 17 Uhr: Ke-
gelnachmittag der Feuerwehr-Senioren
im Gasthaus „Kranz“ in Aach. 

Kindertreff 
Ein Bastel- und Spielenachmittag für
Kinder von sechs bis zwölf Jahren findet
am Dienstag, 19. Februar, ab 15.30 Uhr
im ehemaligen Pfarrhaus statt. 

Narrenspiegel-Nachlese
Samstag, 16. Februar, ab 19 Uhr: Ab-
schlussfest mit Nachbetrachtung aller
Mitwirkenden im Probelokal (Eichen-
halle). 

Ausweise und
Führerscheine

Wer einen neuen Ausweis oder einen
Führerschein beantragt hat, kann die-
sen auf Wunsch auch bei der Ortsver-
waltung abholen und muss nicht nach
Singen ins Bürgerzentrum (Anruf ge-
nügt). 

Führungszeugnisse 
Polizeiliche Führungszeugnisse kann
man auch bei der örtlichen Verwal-
tungsstelle beantragen. 

SINGEN KOMMUNAL
Zu Jahresbeginn gab es vereinzelt Re-
klamationen, dass das Mitteilungsblatt
SINGEN KOMMUNAL (Beilage im Singe-
ner Wochenblatt) nicht in alle Haushal-
tungen gelangt ist. Wer kein SINGEN
KOMMUNAL erhalten hat, soll sich bitte
bei der Ortsverwaltung melden. 

Papiertonne
Donnerstag, 14. Februar: Altpapier. 

Geänderte Sprechstunden
der Ortsvorsteherin

Am Dienstag, 19. Februar, finden die
Sprechstunden von Ortsvorsteherin Erika
Güss wegen der am Nachmittag statt-
findenden Gemeinderatsitzung bereits
am Vormittag von 10 bis 12 Uhr statt;
die Nachmittagssprechstunden entfal-
len. 

Aushändigung
Kartenführerscheine

Wer eine Abholnachricht für seinen Kar-
tenführerschein erhalten hat, kann
beim BÜZ (Bürgerzentrum) unter Tele-

fon 85-599 anrufen und die Zusendung
des Kartenführerscheins an die Verwal-
tungsstelle beantragen. 

St. Johanneskirche
Samstag, 16. Februar, 18 Uhr: Beichtge-
legenheit; 
18.30 Uhr: Vorabendmesse (Eucharis-
tiefeier); 
Sonntag, 17. Februar, 18 Uhr: Fastenan-
dacht. 

Flohmarkt mit 
Zwillingsbasar

Der Kindergarten veranstaltet einen
Flohmarkt rund ums Kind mit Zwillings-
basar am Samstag, 23. Februar, von 14
bis 16 Uhr in der Hohenkrähenhalle. Es
können Kinder- und Zwillingssachen al-
ler Art selbst verkauft werden. Schwan-
gere werden unter Vorlage des Mutter-
passes bereits um 13.30 Uhr eingelas-
sen. Es gibt eine Spielecke sowie Kaffee
und Kuchen. Anmeldungen und weitere
Infos von 9 bis 12 Uhr unter Telefon
46148 (montags bis mittwochs). 

TSV-Jahresbeiträge 2008
Mitte März werden bei den Mitgliedern
des TSV die unveränderten Jahresbei-
träge 2008 eingezogen (wenn keine
Einzugsermächtigung vorliegt, wird ei-
ne Beitragsrechnung gestellt). Um un-
nötige Rückbuchungen und Kosten
wegen fehlerhafter Daten zu vermei-
den, sind Adressänderungen und insbe-
sondere Änderungen der Bankverbin-
dung bis 26. Februar formlos bei Roland
Brecht, Jahnstraße 15, 78224 Singen,
Telefon 07731/27061, oder E-Mail:
r_brecht@t-online.de zu melden. 

TSV-Generalversammlung
Bei der Generalversammlung des TSV
gab es bei den Neuwahlen keine Verän-
derungen. Folgende Personen wurden
wiedergewählt: Arnulf Bock (2. Vorsit-
zender), Jens Siebel (Vereinskassierer),
Jutta Waibel und Monika Löhle (Kassen-
prüferinnen). Die Stelle des Veranstal-
tungskoordinators wurde nicht besetzt.
Außerdem im Vorstand: Roland Ehinger
(1. Vorsitzende), Roland Brecht (Ge-
schäftsführer), Bernhard Läufle (Pres-
sereferent), Jürgen Läufle (Abteilungs-
leiter Fußball) und Harald Back (Abtei-
lungsleiter Turnen). Geschäftsführer
Roland Brecht wurde für 35 Jahre Mit-
gliedschaft im Vorstand zum Ehrenmit-
glied ernannt. 

TSV-Termine
Donnerstag, 14. Februar, 19 Uhr: Trai-
ningsbeginn I. Mannschaft; 
Freitag, 22. Februar, 19 Uhr: TSV I – SV
Mühlhausen I (Testspiel); 
Dienstag, 26. Februar, 19 Uhr: Trai-
ningsbeginn II. Mannschaft. 

Überlingen
am Ried

Verwaltungsstelle Telefon 22539 
Überlingen am Ried Fax 791773
E-mail: singen-ueberlingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag geschlossen
Dienstag bis Freitag 8 bis 12 Uhr
Mittwoch 14 bis 17 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 10 bis 11.45 Uhr
Stadtteilbücherei
Donnerstag 16 bis 19 Uhr

Schlatt unter
Krähen

Verwaltungsstelle Telefon 42615
Schlatt unter Krähen Fax 791700
E-Mail: singen-schlatt@t-online.de
www.schlatt-unter-kraehen.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8.30 bis 12 Uhr
Dienstag und Mittwoch 13.30 bis 17 Uhr
Donnerstag 13.30 bis 18 Uhr
Die ersten zwei Freitage im
Monat 13.30 bis 16 Uhr
Sprechzeiten der Ortsvorsteherin
Dienstag 15 bis 18 Uhr
Freitag 17 bis 18 Uhr
Stadtteilbücherei
Mittwoch 17 bis 19  Uhr

Hausen an
der Aach

Verwaltungsstelle Telefon 42851
Hausen an der Aach Fax 789436
E-mail: singen-hausen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Dienstag

7.30 - 12 Uhr /13.30 - 16.30 Uhr
Sprechzeiten Ortsvorsteher
Dienstag 15.30 bis 17 Uhr
Stadtteilbücherei
Mittwoch 17.00 bis 18.00 Uhr

Friedingen

Verwaltungsstelle Telefon 45393 
Friedingen Fax 791775
E-mail: singen-friedingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 14 bis 16.30 Uhr
Dienstag 7.30 bis 12.30 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 14 bis 17 Uhr
Freitag 7.30 bis 12 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Dienstag 10 bis 12 Uhr
Donnerstag 17 bis 19 Uhr
Stadtteilbücherei
Dienstag 17 bis 19 Uhr

Bohlingen

Verwaltungsstelle Telefon 22160
Bohlingen Fax 52068
E-mail: singen-bohlingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 7.30 bis 12.30 Uhr
Dienstag 14 bis 16 Uhr
Mittwoch 7.30 - 12.30 Uhr/14 - 18 Uhr
Donnerstag 7.30 bis 12.30 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 8 bis 10 Uhr
und nach Vereinbarung
Stadtteilbücherei im Rathaus
Montag 16 bis 18.30 Uhr

Beuren an
der Aach

Verwaltungsstelle Telefon 45640 
Beuren an der Aach Fax 791771
E-Mail:
singen-beuren@t-online.de
www.beurenanderaach.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 14 bis 17 Uhr
Dienstag bis Donnerstag 8.30 bis 12 Uhr
Erster und zweiter Freitag
im Monat 8.30 bis 12 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 9.30 bis 12 Uhr
Freitag 20 bis 21 Uhr
Stadtteilbücherei
Montag 15.30 bis 17.30 Uhr
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Singener und Singenerinnen haben
auch dieses Jahr wieder die Gelegen-
heit, Oberbürgermeister Oliver Ehret
besondere Anliegen in der Bürger-
sprechstunde „Bürger beim OB“
(BbOB) direkt vorzutragen. Der nächs-
te Termin findet nun am Montag, 25.
Februar, von 16 bis 19 Uhr im Bespre-
chungszimmer des OB (Zimmer 318,
3. OG, Rathaus) statt. 

OB Oliver Ehret hat die Bürgermeister-

sprechstunde ins Leben gerufen, um
künftig noch mehr für die Belange und
Sorgen der Bürgerinnen und Bürger
ansprechbar zu sein.

Eine vorherige Anmeldung ist übri-
gens nicht erforderlich. Bei komplexe-
ren Sachverhalten wird darum gebe-
ten, das Anliegen kurz telefonisch un-
ter der Nummer 85-101 oder per E-
Mail an:
ob.stadt@singen.de mitzuteilen. 

Bürgersprechstunde des OB Am Samstag „Ja“
zueinander sagen

Die Stadt Singen bietet folgende
Samstags-Trautermine für 2008 an: 

☺ 17. Mai 
☺ 7. Juni 
☺ 28. Juni 
☺ 19. Juli 
☺ 2. August 
☺ 6. September 
☺ 27. September 

Für die Eheschließungen an diesen
Tagen wird zusätzlich eine Gebühr
von 100 Euro erhoben. 

Weitere Informationen gibt das
Bürgerzentrum (BÜZ) in der Markt-
passage, August-Ruf-Straße 11-13,
Telefon 85-593.  

Die Stadt Singen sucht zum 1. Septem-
ber 2008 noch mehrere junge Frauen
und Männer, die Lust haben, ein „Frei-
williges soziales Jahr (FSJ)“ in einer Kin-
dertageseinrichtung abzuleisten.
Außerdem ist im städtischen Kindergar-
ten in Singen-Friedingen noch eine Stel-
le ab sofort bis zu den Sommerferien zu
besetzen. 

Das FSJ dauert in der Regel zwölf Mona-
te. In dieser Zeit hat man die Gelegen-
heit, die Arbeit in einem Kindergarten
oder einer Kindertagesstätte genauer
kennenzulernen. Das FSJ wird in Koope-

ration mit dem Landesverband des
Deutschen Roten Kreuzes durchgeführt. 

Das FSJ wird auch als Alternative zum
Zivildienst anerkannt. 

Weitere Auskünfte zum FSJ erteilt die
Leiterin der Abteilung Tageseinrichtun-
gen für Kinder, Ingeborg Menges-We-
ber, Telefon 07731/85 548. 

Bewerbungen bitte an die Stadtverwal-
tung Singen, Abteilung Tageseinrich-
tungen für Kinder, Hohgarten 2, 78224
Singen (Hohentwiel). 

Freiwilliges Soziales Jahr
im Kindergarten

Öffentliche
Ausschreibung 

(VOB)
Pflege des Stadtparks Singen

Bauvorhaben: Pflegearbeiten 2008
nach DIN 18320 
Name und Anschrift des Auftragge-
bers: Stadt Singen, Hohgarten 2,
78224 Singen (Hohentwiel)

Ausführungsort: Stadtpark Singen 
Art und Umfang der Leistung: Land-
schaftsgärtnerische Arbeiten, Pfle-
ge von ca. 5500 Quadratmeter Stau-
den/Gräser- und Mischflächen 
Ausführungsfrist: März bis Dezem-
ber 2008, Option: Vertragsverlänge-
rung um ein Jahr 
Stelle, bei der die Verdingungs-
unterlagen angefordert und einge-
sehen werden können: Stadtver-
waltung Singen, Fachbereich Bau-
en, Julius-Bührer-Straße 2, Zimmer
10, 78224 Singen (Hohentwiel) 
Entschädigung für die Verdingungs-
unterlagen: 10 Euro – mit Verrech-
nungsscheck; Betrag wird nicht er-
stattet 
Einreichungsadresse: Stadtverwal-
tung Singen, Julius-Bührer-Straße
2, Zimmer 10, 78224 Singen (Ho-
hentwiel)
Personen, die bei der Eröffnung zu-
gelassen sind: Bieter und ihre Be-
vollmächtigten 
Datum, Uhrzeit und Ort der Eröff-
nung der Angebote: Mittwoch, 5.
März 2008, 11 Uhr; wie Einrei-
chungsadresse
Zahlungsbedingungen: nach § 16
VOB/B und den Besonderen und
Zusätzlichen Vertragsbedingungen 
Eignungsnachweise: können nach
VOB/A verlangt werden; Qualifika-
tion Staudengärtner/In
Zuschlags- und Bindefrist: 8. April
2008 
Nachprüfstelle für behauptete Ver-
gabeverstöße: Regierungspräsi-
dium Freiburg, Postfach, 79083
Freiburg. 

Hausnummern sind wichtig

Die Polizei macht die Stadtverwaltung
regelmäßig darauf aufmerksam, dass
an vielen Häusern die Hausnummern
fehlen bzw. sie nicht oder kaum lesbar
sind oder von der Straße aus nicht ein-
gesehen werden können. 

Dabei ist es sehr wichtig, dass Häuser
ohne Verzögerung einer Adresse zuge-
ordnet werden können. Sonst gehen
im Ernstfall vielleicht (lebens-) wichti-

ge Minuten verloren, wenn Einsatzkräf-
te die im Notruf genannte Adresse
nicht auf Anhieb finden können. 

Deshalb die dringende Bitte an alle
Hauseigentümer: „Bitte sorgen Sie da-
für, dass die Häuser eindeutig und gut
erkennbar eine Hausnummer ange-
bracht haben.“

Wer als Hauseigentümer sein Haus
nicht mit den festgesetzten Nummern
versieht, begeht eine Ordnungswidrig-

keit, die mit einem Bußgeld geahndet
werden kann. Mit entsprechenden
Kontrollen ist künftig zu rechnen. 

Bei Gebäuden, die von der Straße zu-
rückliegen, müssen die Hausnummern
am Grundstückszugang angebracht
werden. 

Für Fragen steht Andreas Feser von der
Stadtverwaltung Singen, Abteilung
„Sicherheit und Ordnung“, Telefon 85-
620, gerne zur Verfügung. 

Jugendkalender
Infos zum Jugendkalender gibt es
bei den Jugendhäusern: 
Blaues Haus, Telefon: 85550; 
Südpol, Telefon 28460; 
Ju-No, Telefon 31349.

Wichtige Telefonnummern
• Feuerwehr: � 112

• Polizei: � 110

• Polizeirevier Singen:
� 07731/888-0

• Krankentransport und Rettungs-
dienst: � 19222

• Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst: 
� 07731/19292

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
� 07731/19292

• Bereitschaftsdienst für Wasser
rund um die Uhr: �07731/85-432. 

Mittagstisch

Ob ein günstiger, schneller Ein-
topf in der Arbeitspause, ein ent-
spannendes Essen mit der Freun-
din oder ein gediegenes Mittags-
menü mit Geschäftspartnern: Jetzt
kann man sich unter www.sin-
gen.de einen Überblick über das
aktuelle, abwechslungsreiche An-
gebot von Mittagstisch und Mitta-
gessen mit regionaler, asiatischer
und italienischer Küche verschaf-
fen. 

Förderangebote
Informationen zu Förderangeboten
sowie aktuellen Preisausschreiben
für Unternehmer aus Industrie, Han-
del, Handwerk und Dienstleistung fin-
den sich auf der homepage der Stadt
Singen: www.singen.de,   Rubrik „Ak-
tuelles aus dem Rathaus/Ausschrei-
bungen/Sonstiges“.



SINGEN AKTUELL

Gottmadingen (swb). Die Gott-
madinger Autorin Ulrike Blatter
wird am Donnerstag, 21.Februar,
ihren ersten Kriminalroman »Vo-
gelfrau« dem Publikum präsentie-
ren. Um 19.30 Uhr wird sie im
AWO-Café (Hauptstr. 62) aus dem
im Februar erschienen neuen Ro-
man »Die Vogelfrau« lesen. Der
Eintritt zu dieser Veranstaltung ist
frei.
Der Krimi bildet den Auftakt einer
neuen Serie um den Konstanzer
Kommissar Erich Bloch, der be-
reits während des ersten Falls an
seine persönlichen Grenzen zu
stoßen scheint:
Ob Kommissar Erich Bloch ahnt,
auf welch gefährlichem Terrain
sich seine Tochter Eva seit einigen
Wochen bewegt? 
Aber für Privates hatte dieser Voll-
blutkriminalist noch nie viel Zeit
und gerade jetzt hält ihn ein
äußerst verworrener Fall in Atem:
Professor Hoffmann, ein bekann-
ter Wissenschaftler, der seit Jahren
mit archäologischen Sensations-
funden für Schlagzeilen sorgt,
wurde ermordet im Archäologi-
schen Landesmuseum Konstanz
aufgefunden.
Erschlagen mit einer Steinzeitaxt.
Der einzige Mordzeuge ist ein
Mops - und der schweigt, naturbe-
dingt, hartnäckig.
Geschickt würzt Ulrike Blatter die
spannende Krimihandlung mit
Zeitreisen in die Vergangenheit
und greift dabei die früh-neuzeitli-
che Hexenverfolgung auf, die auch
im Raum Konstanz stattgefunden
hatte. Ebenso entführt die Krimi-
autorin den Leser in Randgebiete
und Randgruppen unserer Gesell-
schaft, wie zum Beispiel eine Sekte

mit obskuren esoterischen Prakti-
ken.
Ulrike Blatter, Jahrgang 1962, lebt
in Gottmadingen. Nach ihrem Me-
dizinstudium bildete sie sich in der
Psychotherapie mit dem Arbeits-
schwerpunkt Sucht und Trauma
weiter. Mehrere Jahre arbeitete sie
in der Rechtsmedizin und der
Suchtberatung. Zurzeit ist sie als
Dozentin in der Erwachsenenbil-
dung tätig. Ulrike Blatter ist Mit-

glied der »Vereinigung deutsch-
sprachiger Krimi-Autorinnen«
und hat kürzere Geschichten be-
reits in verschiedenen Anthologien
veröffentlicht.

Premiere für 
»Vogelfrau«

Volkertshausen (swb). Die
Frauengemeinschaft St. Verena,
Volkertshausen, lädt herzlich ein
zum Vortrag »Erben und Verer-
ben, Patientenverfügung und Ge-
neralvollmacht«  am Mittwoch,
den 20. Februar, um 20Uhr in den
Verenasaal (unter der St.Verenakir-
che).
Es sprechen Frau Dr. Barbara Ban-
gert-Wachsmuth und Frau Ines
Roth, Anwaltskanzlei in Meß-
kirch. Die Anwältinnen referieren
an typischen Fallbeispielen aus der
eigenen Praxis über oft gemachte
Fehler bei der Testamentsgestal-

tung, über Konsequenzen bei feh-
lendem Testament und stellen
Überlegungen dar, die bei Schen-
kungen eine Rolle spielen.
Anlass für den Vortrag ist die Re-
form der Erbschaftssteuer durch
die Bundesregierung, die am
1.April diesen Jahres in Kraft tritt.
Es ändern sich die Freibeträge bei
Vermögensübertragungen und die
Bewertung von Immobilien (Ver-
kehrswert).
Patientenverfügung und General-
vollmacht ist ein weiterer Schwer-
punkt. Mit einer Patientenverfü-
gung können Menschen Vorsorge

für Fälle treffen, in denen Sie
krankheitsbedingt Ihren Willen
nicht mehr zum Ausdruck bringen
können. Sie bestimmen so vorab
und detailliert, was in solchen Fäl-
len geschehen soll.
Mit der Generalvollmacht wird ei-
ne Vertrauensperson bevollmäch-
tigt, die einen in sämtlichen per-
sönlichen und rechtlich relevanten
Angelegenheiten ohne jede rechtli-
che Einschränkung vertreten kann.
Auf eine rege Teilnahme freut sich
die Frauengemeinschaft und heißt
interessierte Gäste herzlich will-
kommen.

Erben und Vererben
Patientenverfügung im Vortrag

Volkertshausen (swb). Am
kommenden Sonntag, 17.Februar,
um 16 Uhr, wird die Volkertshau-
ser Jugendtheatergruppe unter der
Leitung von Britta Binder das
Stück  »Die Prinzessin und das
Bettlermädchen« nach Bernd Ko-
larik im Kultur- und Bürgerzen-
trum »Alte Kirche« aufführen.
Frei nach Mark Twains berühmter

Komödie »Prinz und Bettelknabe«
tauschen durch einen Zufall zwei
Mädchen an ihrem siebzehnten
Geburtstag die Rollen. Aus dem
Bettlermädchen wird für kurze
Zeit eine Prinzessin und aus der
Prinzessin eine Bettlerin. 
Beide stellen fest, dass sie sich das
Leben der anderen ganz anders
vorgestellt haben. Mit Spannung

und ein wenig Komik können in-
teressierte Zuschauer erfahren, was
passiert, als die beiden das Missver-
ständnis aufklären wollen und wie
es weiter geht als die Verwechslung
ans Licht kommt. Dieses Theater-
stück ist für Kinder im Vorschulal-
ter nicht geeignet. Der Eintritt ist
frei, es wird um eine Kollekte gebe-
ten.

Prinzessin und Bettlerin
Jugendtheater in Volkertshausen

Jesus im
Blickpunkt

Singen (swb). »Only Jesus - Je-
sus allein genügt« ist Thema des
Offenen Abends am Samstag, 16.
Februar, 19.30 Uhr, mit Hans Pe-
ter Royer. Die evangelische Süd-
stadtgemeinde lädt dazu in die Ma-
surenstraße 34 ein. Hans Peter
Royer, Direktor der Bibelschule
Tauernhof (A) und stellvertreten-
der Direktor der Missionsgemein-
schaft »Fackelträger Internatio-
nal« sowie Autor zahlreicher
Bücher wird zum Thema »Only
Jesus - Jesus allein genügt« spre-
chen. Im Rahmen von Musik und
einem kurzen Theaterstück wird
es unter anderem darum gehen,
dass Christsein eine befreiende
Angelegenheit ohne Krampf ist.

Kind von 
Auto angefahren

Singen  (swb). Ein Zehn Jahre
alter Junge wurde am Samstag, ge-
gen 13.15 Uhr, in der Zolltafel von
einem Auto angefahren  und ver-
letzt. Der Zehnjährige rannte zwi-
schen zwei geparkten Lkw hervor
auf die Straße um sie zu überque-
ren. Trotz einer Vollbremsung
konnte eine Autofahrerin eine
Kollision nicht verhindern. Der
Zehnjährige erlitt mehrere Prel-
lungen, teilte die Polizei mit. 

Fastenessen und
Begegnung

Singen (swb). »Projekt Cosmas«,
»Projekt EVA« und Perukreis la-
den am Sonntag, 24. Februar, ab
12 Uhr zum Fastenessen mit Be-
gegnung ins Kardinal-Bea-Haus,
Theodor-Hanloser-Straße 5 in
Singen ein. Es gibt auch Informa-
tionen über die drei oben genann-
ten Projekte, für die der Reinerlös
des Tages gespendet wird.

Ulrike Blatter, dem hiesigen Pu-
blikum bereits durch ihre Krimi-
Kurzgeschichten bekannt, wird
am 21. Februar ihre ersten Ro-
man »Die Vogelfrau« im Gott-
madinger AWO-Café vorstellen. 

swb-Bild: of/Archiv

Die Jugendtheatergruppe von Britta Binder wird am kommenden Sonntag das Stück »Die Prinzessin und
das Bettlermädchen« im Kultur- und Bürgerzentrum »Alte Kirche« in Volkertshausen aufführen. 

swb-Bild: pr

Viel Sachschaden
nach Unfall

Singen (swb). Ein 29-jähriger
Lastwagenfahrer missachtete am
Donnerstag gegen 5 Uhr morgens
die Vorfahrt eines 40-jährigen
Corsafahrers am Friedrich-Ebert-
Platz. Der Unfallverursacher hatte
den Kleinwagen übersehen. Hier-
bei wurde er leicht verletzt. Beide
Fahrzeuge mussten abgeschleppt
werden. Der Sachschaden beträgt
13.000 Euro, teilte die Polizei mit.

Singen/Engen (swb). Die Ar-
beiterwohlfahrt, Ortsverein Sin-
gen, führt vom 25. bis 27. April ei-
ne Wochenendfreizeit in Stetten
bei Engen durch. 
Die Freizeit ist für Kinder von sie-
ben bis elf Jahren (Abweichungen
nach Rücksprache) und kostet 35
Euro, bei Geschwistern 33 Euro.
Die gemeinsame Anreise erfolgt
am Freitag um 18 Uhr ab Singen in
Kleinbussen.

Während der Freizeit bieten ge-
schulte Betreuer ein buntes Pro-
gramm.
Rückkehr ist am Sonntag gegen 14
Uhr. Weitere Informationen sowie
Anmeldungen bei Claudia Reh-
ling, Telefon 07731/49839 oder
AWO Kreisverband Konstanz, Te-
lefon 07731/9580-0. 
Infos gibt es auch im Internet auf
der Seite des Ortsvereins Singen
unter www.awo-konstanz.de.

Wochenendfreizeit
für 7- bis 11-Jährige

SINGEN
kommunal
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„Stimmt es, dass Mädchen leichter über
ihre Gefühle sprechen können als Jun-
gen? – Sollte ein Frisör genauso viel ver-
dienen wie eine Kfz-Mechatronikerin?“
– Von Montag bis Freitag, 14. bis 18. Juli,
ist erstmalig in dieser Form im Land-
kreis Konstanz ein „Parcours zur Rollen-
vielfalt von Jungen und Mädchen“ für
Schülerinnen und Schüler der 7. und 8.
Klassen im Angebot. 

Organisiert und durchgeführt wird der
Parcours mit dem originellen Namen
„mischen is possible“ gemeinsam von
Mitgliedern der Arbeitsgemeinschaft
Mädchenarbeit und dem Arbeitskreis
Jungen im Landkreis Konstanz. Finan-
zielle Unterstützung erfolgt durch die
AOK Konstanz. 

Da es auch heute noch geschlechtsbe-
dingte Benachteiligungen und indivi-
duelle Einschränkungen für Mädchen

und Jungen gibt, werden die Jugend-
lichen im Parcours angeregt, sich mit ei-
genen Rollenbildern und mit gesell-
schaftlichen Erwartungen zu beschäfti-
gen. Zugeschriebene Vorstellungen von
Weiblichkeit und Männlichkeit sind zu
überprüfen – mit dem Ziel, den Mäd-

chen und Jungen so die Vielfalt ihrer
Entwicklungsmöglichkeiten vor Augen
zu führen, vorhandene Potentiale zu er-
kennen und zu nutzen.
Durch eine spielerische Herangehens-
weise wird das Thema spannend und
leicht zugänglich. An mehreren Statio-
nen können die Schülerinnen und Schü-
ler – mal getrennt voneinander, mal zu-
sammen – in Spielen, Tests, Filmen und
Aktionen erfahren, wie sie sich selbst
sehen und wahrnehmen. 
Die Klassenlehrerinnen und Klassen-
lehrer der 7. und 8. Klassen im Land-
kreis erhielten Mitte Januar ausführ-
lichere Informationen zu diesem Ange-
bot. Bei Interesse können sie ihre Klas-
sen beim Organisationsteam schriftlich
anmelden. Ansprechpartner ist Tom Col-
berg, pro familia Konstanz (Reichenau-
straße 6a, 78467 Konstanz, Fax
07531/15416).
Anmeldeschluss: 13. März.

Parcours zur Rollenvielfalt
von Jungen und Mädchen

„Weitwinkel – Kommunales Kino“

„Kurz davor ist es
passiert“

„Weitwinkel – Kommunales Kino Sin-
gen e.V.“ zeigt den Film „Kurz davor
ist es passiert“ am Donnerstag, 21.
Februar, und Sonntag, 24. Februar,
jeweils um 20 Uhr im Saal des Kultur-
zentrums Gems. 
Der mehrfach preis-
gekrönte Film (u.a.
mit dem Caligari-
Filmpreis 2007)
der jungen öster-
reichischen Regis-
seurin Anja Salo-
monowitz thema-
tisiert an der Grenze von Dokumen-
tation und Fiktion die gesellschaftli-
che Problematik von Frauenhandel
und illegal(isiert)er Migration. 

„Weitwinkel“ präsentiert den Film in
Kooperation mit der Regionalgruppe
von Amnesty International Singen/
Radolfzell. 

„Lorenz im Land der Lügner“ 

Kinderkino am 
Sonntagnachmittag 
Der Singener Kino-Verein „Weitwin-
kel“ zeigt am Sonntag, 17. Februar,
um 15 Uhr den deutsch-luxemburgi-
schen Film „Lorenz im Land der Lüg-
ner“ im Saal des Kulturzentrums
Gems. Der fantasievolle Film von Jür-
gen Bauer erzählt eine spannende
Geschichte aus einer „verrückten“
Welt: Der junge Lorenz landet mit sei-
nem Floss auf einer merkwürdigen
Insel. Alles läuft hier verkehrt herum:
die Hunde miauen, die Katzen bellen
und die Menschen sagen „nein“,
wenn sie „ja“ meinen... Der mit vie-
len prominenten Schauspielern – u.a.
mit Marianne Sägebrecht, Rolf Hop-
pe und Jochen Busse – besetzte Kin-
derfilm verbindet Realfilm mit Zeich-
entrickelementen. Der 85-minütige
Streifen ist ohne Altersbeschränkung
und wird empfohlen für Kinder ab
sechs Jahren (Eintritt für Kinder: 1,50
Euro; 3 Euro für Erwachsene). 

Da es auch heute noch ge-
schlechtsbedingte Benachteili-
gungen und individuelle Ein-
schränkungen für Mädchen
und Jungen gibt, werden die
Jugendlichen im Parcours an-
geregt, sich mit eigenen Rol-
lenbildern und mit gesell-
schaftlichen Erwartungen zu
beschäftigen.

(Organisatoren des 
„Parcours zur Rollenvielfalt“)

Mehr Sicherheit 
durch Bürgertipps

Die Abteilung „Sicherheit und Ord-
nung“ der Stadtverwaltung hat im Rah-
men der Kommunalen Kriminalpräven-
tion ein Hinweistelefon eingerichtet.
Hier können Bürgerinnen und Bürger
jeweils Mitteilungen hinterlassen,

wenn ihnen Dinge auffallen, die man im
Rathaus dringend wissen sollte. Unter
Telefon 85-655 nimmt die Stadt jeder-
zeit Hinweise, Anregungen und Be-
schwerden entgegen. Ein Sprachspei-
cher ermöglicht, dass die Bürger ihre
Meldungen unabhängig von den sonst
üblichen Sprech- und Dienstzeiten ma-
chen können. Für allgemeine Fragen an
die Stadt steht auch weiterhin die Ruf-
nummer 85-0 zur Verfügung.

Für allgemeine Fragen an die
Stadt steht auch weiterhin die
Rufnummer 85-0 zur Verfügung.
Und: In dringenden Fällen ist
die Polizei unter 888-0 bzw. un-
ter Notruf 110 erreichbar.


